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Mit Blick auf das Scheitern der ersten deutschen
Demokratie – der Weimarer Republik – und in Ab-
kehr von der menschenverachtenden NS-Diktatur
zogen die Mütter und Väter des Grundgesetzes ihre
Konsequenzen für ein stabiles Fundament der
zweiten deutschen Demokratie. Dabei erwarben
sich die hessischen Delegierten im Parlamenta-
rischen Rat wie Georg August Zinn, Ludwig Berg-
strässer und Elisabeth Selbert bleibende Verdienste.
Sie konnten auf Pläne, mitunter eigene, aus der Zeit
des Widerstandes zurückgreifen.
Was waren für die Hessen im Bonner Rat die Lehren
aus der Geschichte? Der Vortrag beleuchtet den
weithin unbekannten Anteil des Landes Hessen
(sowie der Hessinnen und Hessen) an der Demokra-
tiegründung nach 1945.

Prof. Dr. Walter Mühlhausen
ist ehemaliger Geschäftsführer und Vorstandsmitglied
der Stiftung Reichspräsident-Friedrich-Ebert Gedenk-
stätte in Heidelberg und lehrt als apl. Professor an der
Technischen Universität Darmstadt.
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25|04|2024
Hessen und das
Grundgesetz von 1949
Lehren aus der Vergangenheit
für die Gestaltung der Zukunft
10 bis 15 Uhr
Vortrag und Workshop für Jugendliche
Archivpädagogisches Projekt mit dem Street-Art-
Künstler Jörn Heilmann. Infos und Anmeldung
unter harald.hoeflein@hla.hessen.de

19 bis 21 Uhr Öffentlicher Vortrag
von Prof. Dr. Walter Mühlhausen

Jahre75Grundgesetz
Demokratie braucht Menschen, die sie leben (nach Fritz Bauer, 1964)

Mit freundlicher Unterstützung der
Hessischen Landeszentrale für politischen Bildung


